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Jnnker und Bauer
Die Vorherrſchaft des Jnnkerthums iſt das Grundübel im

Deutſchen Reiche Das Heil würde uns kommen wenn den
ſändlichen Mittel und Kleinbeſitzern eine erhebliche Zungahme
an Einſicht beſchieden werden ſollte Neben der Gleichgiltig
keit und der ungenügenden polltiſchen Erziehung des Bürger
ihnms iſt es ausſchließlich die gedankenloſe Heeresfolge der
Banern die den Jnnkern Kraft und Macht und aus dieſen
beiden materielle Ernte gewährt Diejenigen ländlichen Beſitzer
die nur ein klein wenig nachdenken über die Worte und Thaten
der Großgrundbeſitzer gegenüber den Bauern wiſſen daß die
Parole von der Einigkeit der Intereſſen des
beſitzers und des Banernſtandes hohles henchleriſches Gerede
iſt Man braucht gar uicht in verfloſſene Jahrzehnte oder gar
in vergangene Jahrhnunderte zurückzublicken um r erkennen
daß das Junkerthum ſo der Bauern Feind iſt wie es

namentlich früher eine Geißel des Bürgerthums war
und iſt Auch hente wo bei den wüſten Ausſchweifungen der
landbündleriſchen Agitationen die Bauern als Kerntruppe der
agrariſchen Armee vorgeführt werden iſt die Gegenſätzlichkeit
der junkerlichen und der bänerlichen Jntereſſen groß und
unüberbrückbar

Junker und Bauern haben nur das miteinander gemein
daß beide Landwirthſchaft betreiben Und zwar ſteht das
Verhältuiß ſo der Bauer arbeitet und der Junker läßt
arbeiten der Baner iſt bedürfnißlos und ſtrebſam der Jnnker
iſt zumeiſt leichtlebig ſeiſs auch auf anderer Leute Koſten
Die großen Grundbeſitzer haben die Vorrechte die Bauern
haben das Nachſehen Jnnker und Bauern ſollen an einem
Strange ziehen Das geſchieht aber in der Weiſe daß der
Bauer das kürzere Ende in der Hand hat und der Jnnker das
lange Es ſällt abgeſehen von den Paradevorſtellungen des
Bundes der Laudwirihe wo dem Jnunker das Wir BVauern
ebenſo geläufig iſt wie bei den Wahlen den Vudn Edelſten
nicht im Tranme ein ſich mit den Bauern eins zu
ühlen

Die Junker thun im geſellſchaftlichen Verkehr alles um den
mittleren und kleinen Landmann die tiefe Kluft erkennen zu
laſſen die ihn von dem gnädigen Herrn trennt Sie
ſteinmen ſich mit größter Hartnäckigkeit gegen jede Erweiterung
der bürgerlichen Rechte der Bauern Der Widerſtand gegen
die wahrlich kümmerlich genng aitsgefallene Landgemeindeordnung
in Preußen die Zurückſetzung der Bauecn hinſichtlich ihrer
Vertretung in Kreistagen und Kreisausſchüſſen die hänfige
Nichlbeachtung ſelbſt der tüchtigſten Bauern bei der Beſetzung
von Amtsvorſteherſtellen die Haudhabung des Beſlätigungs
rechts in Bezug auf bäuerliche Gemeindevorſteher dergleichen
braucht man ſich nur vor Angen zu halten um über die
wahre Stellung der Junker gegenüber den Bauern klar zu
ſein Und die Verſchiedenheit der wirthſchaftlichen Rechte und
Bedürfniſſe der Großen und Kleinen auf dem platten Lande
iſt doch auch durch die wohltönenden Redensarten von der
Gemeinſamkeit der Jntereſſen des plalten Landes nicht aus

der Welt zu ſchaffen Laſſen die Junker denn Gemeinſamkeit
erkennen in betreff der Steuerverhältniſſe der Schullaſten der
Wildſchäden Von den Stenern und Schnllaſten war ſchon
vielfach die Rede

Die Wildſchadenfrage darf nicht vergeſſen werden Die
Bauern haben zu ſchnell vergeſſen wie ſehr die Jnnker ſich
von je dagegen geſperrt haben das Roth Dam und Schwarz
wild einzuhegen und den Bauern angemeſſenen Erſatz für den
vom herrſchaftlichen Wilde angerichteten Schaden zu ge
währen Die Freiſinnigen ſind mit ihren Verſuchen den
Bauern einen gewiſſen Wildſchutz zu verſchaffen der Macht
der Junker immer unterlegen und dieſe Macht verdanken die
Junker ihrem Banerngefolge Das im Jahre 1891 zuſtande
gekommene Wildſchadengefetz iſt nach einem Ausſpruche des
Centrumsabgeordneten Conrad ein Geſetz das ſich die Land
rälhe und Großgrundbeſitzer zu ihrem eigenen Vortheil zurecht
gemacht haben ein Geſetz ohne BVilligkeit und Gerechligkeits
gefühl

Der Freiſinn tritt für die Abſiellung ſolcher Zuſtände mit
aller Enlſchiedeuheit ein denn er verlaugt die Beſeitignug der
kommunalen und ſtaatlichen Privilegien des Großgrundbeſitzes
Zuſammenlegung von Gutsbezirken und Gemeindebezirken und wo

oſche nicht ausführbar Beſeitigung jeder unberechtigten Sonder
ſtellung der Gutsbezirke insbeſondere in der Vertheilung der
Schulz Armen und Wegebaunlaſten Aber die konſervativen
Herren im Reichs und Landtage ſind für folche Maßnahmen
nalürlich nicht zu haben So lange die ländliche Wählerſchaft
immer von neuem konſerxvativen Großgrundbeſitzern und jnnker
lichen Agrariern in den Sattel hilſt werden die Klagen der

auern nicht anſhören o
Deutſches Reich

Hof und Perfonaknachrichten
m Die Leiche des Freiherrn v Ketteler trifft am 8 Auguſt

t dem Dampfer Palatia in er ein Die Ausſchiffung
u Lelche iſt nach den Hamb Nachr auf Befehl des Kaiſers

einer militäriſchen Trauerfelerlichkeit verbunden

Die ans Licht gekommeunen Zollſätze
fuden in der liberalen Preſſe allgemein die Beurthellung daß
wel den ſchlimmſten Befürchiungen berechtlgen ſelbſt ein ſo

ar rrhis ſtehendes nationalliberales Blatt wie der Hamb
Leiter bellt unſere ſchweren Bedenken wie ſolche bereilg im
drug kel der SaaleZig vom Donnerslag abend zum Aus
allen gelangten Das Vialt hat wie heute morgen ſchon geſagt

dem jetzigen Stande der Zollverhandlungen entſprechen und
fagt dann

Jn betreff der einzelnen Zollſätze können wir nur wieder
holen was wir bereits in unſerer Morgenausgabe andeutelen
Wenn der Kalſer ſelner Zeit unſere Handelsverträge eine
reltende That genannt hat ein Zolltarif mit ſolchen

Sätzen wie der mitgetheilte wäre eine That deren unheilvolle
Folgen überhaupt nicht abzuſehen ſind Schwere Schädigung
des deutſchen Handels gewaltſame Vertheuerung der Völks
ernährung Zollkriege in dleſen drei Worten laſſen ſie ſich
kurz zuſammenſaſſen Von allen in Betracht kommenden
Slgakten hätte Deutſchkand nach jenem Tarif die höchſten Zoll
ſätze für land wirthſchaftliche Produkte aufzuwelſen Von
Schwierigkeiten im einzelnen ganz abgeſehen Was glaubt
man wohl daß Oeſterreich und Amerika die Länder des
Weizenimports dazu ſagen werden wenn ſie einen höheren
Zoll zahlen ſollen wie Rußland für ſeinen Roggen Rußland
wird uns ſelbſtverſtändlich bei ſolchem Tarif alle nur erdenk
lichen Schwierigkeiten beim Abſchluß eines Handelsvertrages
machen Das Reſultat alſo ſind Schwierigkeiten hier und
Schwierigkeiten dort Hoffen wir darum daß da ja von Süd
deutſchland nicht viel zu erwarten ſcheint der Reichstag
wenigſtens ſo viel politiſche Klughelt beſitzen wird ſolche Zoll
ſältze nicht anzunehmen

Ebenſo findet die Frkf Ztg, keinen Grund an der Richtig
keit der mehrerwähnten Angaben zu zwelfeln und betont gleich
falls daß damit die ſchlimmſten BVefürchtungen übertroffen ſeien
indem ſie u a ausführt

Der Doppeltarkif wenigſtens für Getreide wird alſo
dem Reichstag vorgeſchlagen werden Wenn er ihn dann
annimmt ſind wir bei den künftigen Vertragsverhandlungen
dank der allzu ſchlauen Regierungspolitik und ihrer Furcht
vor den Agrariern in der möglichſt ſchlechten Poſition
Die Uebelſtände die ein Doppeltarif mit ſich bringt ſind
bereits wiederholt erörtert worden Nebrigens muß jedem Ein
ſichtigen ohne welteres klar ſein daß die Unterhändler die
an Verkragsverhandlungen mit einem Doppeltarif heraugehen
ſchon dadurch im Nachthell ſind daß ſie mit offenen Karten
kommen Der Minimaltarif iſt die Grenze welche die Unter
händler nicht unterſchreiten dürfen und ſo weiß denn der
Gegenkontrahent im vornherein wie weit die Vollmachten des
anderen in den betreffenden Artikeln reichen Der Gegen
kontrahent geht natürlich ſofort auf den Minimaltarif los und
denkt nicht daran einen höheren ſich gefallen zu laſſen dem
anderen aber uns fehlt der Anſporn den die Möglich
keit geben würde durch Konzeſſionen wichtige Gegenzugeſtänd
niſſe zu erholten und ſo erkeichtert der Doppeltarif in gewiſſem
Sinne die Verkragsarbeit dem Ausland und erſchwert ſie unter
allen Umſtänden dem Lande das thöricht genug iſt ſich mit
dem Doppeltarifinſtrument zu bepacken Die Erfahrung kehrt
ja auch daß in Ländern mit Doppellarif der Erfolg kein anderer
iſt als Zollkriege und unbeſriedigende handelspolitiſche Be
ziehnngen Der Doppeltarif iſt und bleibt eben ein Hemmniß
weitſichtiger Handelspolitik Gerade deshalb vermuthlich
wollen Graf Bülow und ſeine Kollegen ihn einführen

Die Korr des Handelsvertragsvereins frellich kann
nicht glauben daß elne Leichtfertigkeit des Beob vorliege
andererſeits erſcheinen ihr die mitgetheilten Zollſätze jedoch ſo un
glaublich daß eine Erklärung ſeitens der Regierung nach der
einen oder anderen Seite erwartet werden müſſe Nach dem
bisherlgen Verhalten der verbündeten Regierungen iſt aber
leider kaum zu hoffen daß ſie jetzt endlich ihr Schweigen
brechen werden obwohl nur durch die Preisgabe des bisher
amtlich gewahrten Geheimniſſes die öffentliche Erörterung über
die Zolltariffrage in ſachgemäße Bahnen gelenkt werden könnte
Solche Verblüſfung iſt begreiflich bei Leuten die von Anfang
an gutgläublg dem Grafen Bülow verktrauten und neben dem
Zuſtandekommen der Handelsverträge der Höhe der Zollſätze
eine nebenſächliche Bedeutung beimaßen Dieſes Verhalten
rächt ſich jetzt aufs ſchwerſie

Politiſches

Die chineſiſche Sühne und Abbitte Geſandt
ſchaft die vom Prinzen Tſchun geführt wird und dem Kaiſer
die ofſizielle Entſchuldigung für die Ermordung des Freiherrn
v Ketteler überbringen ſoll dürfte in Berlin Ende Augnſt oder
Anfang September eintreffen Darüber wie ſich vorausſichtlich
das Programm für den Berliner Aufenthalt der Miſſion geſtalten
wird erhlelt der Mitarbeiter eines dortigen Blattes von einer
leitenden Perſönlichkeit der chineſiſchen Geſandtſchaft in Berlin
nähere Mittheilungen

Danach iſt die Dauer des Aufenthalts des Prinzen noch
nunbeſtimmt immerhin kann angenommen werden daß er
mindeſtens ſechs bis acht Wochen in Berlin bleiben wird
wobei ein wahrſcheinlicher Abſtecher nach den Schiffswerften
und ähnllchen induſtriellen Etabliſſements mit eingeſchloſſen
ſei Das Gefolge des Prinzen beſteht mit Einſchluß der
Dienerſchaft aus 50 Perſonen Da dos chineſiſche Geſandt
ſchaſtsgebäude ſchon ſür die beſtehenden Verhältniſſe nicht
Raum genug bietet ſo ſind zwei Etagen des gegenüberliegenden
Palais der Wittwe Vogt auf zunächſt ein halbes Jahr

e Darin wird der Prinz mit ſeinem Gefolge Wohnung
nehmen

Selbſtverſtändlich werden auch Paraden und ſonſtige Feſte nicht
ſehlen Der Sühne Aufenthalt wird alſo für die Chineſen das
Nützliche mit dem Angenehmen und Vergnüglichen verbinden

Die Schnäbele Affäre zieht der Fig aro der nach
Perivier s Gewaltſtreich und den Artikeln über Le Krach
allemand wahrſcheinlich das Bedürfniß fühlt ſeinen allzu üppig
ins Krant geſchoſſenen Chauvinismus ein wenig zu beſchneiden
an den Haaren aus dem Dämmerlichte der Vergangenheit hervor
indem er geſtern einen Brief von St Simonin veröffentlichte
Darin wird dargelegt wie die ſcharf zugeſpitzte Affäre durch
Eingreifen des Grafen Münſter gütlich ausgeglichen worden iſt
Der damalige deutſche Botſchafter unterbreitete dem Fürſten
Bismarck und Kaiſer Wilhelm I das Original des bekannten
Brieſes des Polkzeikommiſſars Gantſch der Schnäbele auf deut
ſches Gebiet gelockt hatte um ihn dort zu verhaſten Dies be

rund auzunchmen daß die vom Stuttgarter Beobachter
ein neuen Zolltarif untgetheilten Zollſſtze in der That

wirkte daß Schnäbele fofort in Freihelt geſetzt wurde nachdem
der Kaiſer von dem Briefe Kenntniß genommen hatte Einem

ungeſetzlichen Polizeikniff wurde alſo vom deutſchen Kaiſer die
Anerkennung verfagt und der Fall Schnäbele war beendet
Voilà tout

Volkswirtbſchaftliches
Der Handelsminiſter Möller hat an die Handwerks

kammer in Köln eine Verfügung gerichtet worin es helßt
Nach den Beſtimmungen im 87 des Statuts für die dortige

Handwerkskammer gehört es unter anderem zu den Aufgaben
der Kammer Anregung zur Bildung von Genoſfen

d aften zu geben Hiernach iſt es der Kammer unverwehrt
ihr Jntereſſe für die Förderung des kleingewerblichen Geuoſſen
ſchaftsweſens auch durch materielle Aufwendungen zu
bethätigen ſofern ſich dieſe nur im Rahmen der ſtatutariſchen
Beſtimmung halten alſo auf Anregungen in ihren ver

chiedenen Formen beſchränken Dagegen kann es nach Lage
der geſetzlichen Beſtimmungen nicht für zuläſſig erachtet werden
daß die Kammer wie es gegenüber der dortigen Schuhmacher
Rohſtoffgenoſſenſchaft beabſichtigt iſt ſolche Genoſſenſchaften
durch unmittelbare Geldzüuwendungen unterſtützt

Wir haben die Handwerkskammern von vornherein als eine
verfebhlte Einrichtung angeſehen Die Aufgabe die Herr Möller
den Kammern in dieſer Verfügung vindlzirt zeigt daß wir recht
hatten Mit materiellen Aufwendungen die ſich auf An
regungen beſchränken werden die Kammern keinen Hund vom
Ofen locken Und zu unmlttelbaren Geldzuwendungen zur
Unterſtützung von Genoſſenſchaften haben die Kammern in der
Regel nicht die Mittel ſo daß die Verfügung des Handels
miniſters für die meiſten Handwerkskammern vollkommen
gegenſtandslos iſt Praktiſchen Nutzen haben die Handwerks
kammern in keinem Falle Aber das leidige Prinzip der
Centraliſation mußte ja gewahrt werden So ſchreibt daß
Berl Tgbl Wir haben dem nichts hinzuzufügen die hieſige

Handwerkskammer mit ihrem ſehr hohen Etat weiß ja ohnehin
ſchon wie wir s meinen oder vielmehr ſie welß es nicht und
verſteht uns gewöhnlich falſch

Die Eifenbahntarif Reform ſcheint in Fluß zu
kommen und zwar geht der neuerliche Anſtoß dazu von
Süddeutſchland aus Jn der vorgeſtrigen Sitzung des
Bayrifſchen Eiſenbahnraths wurde wie ſchon berichtet
der Antrag angenommen die Generaldirektion zu erſuchen
die Frage der Tarif gemeinſchaft mit den anderen
ſfüddentſchen Eiſenbahnverwaltungen in Erwägung
zu ziehen und die Frage der Einführung einer Perſonen
tarif Reform möglichſt bald zur Löſung zu bringen Jn
Württemberg iſt bekanntlich ein ähnlicher Beſchluß gefaßt
worden und ferner berichtet auch die Köln Ztg daß es bei
einem Zuſammentreffen des preußiſchen und mehrerer ſüddentſchen

Eiſenbahnminiſter gelegentlich der Beiſetzung des Fürſten
Hohenlohe zu einer Ausſprache über Eilfenbahnfragen ge
kommen ſei Jn dieſer Unterredung iſt die Rückfahrkarten
Neuerung auf das freundſchaftlichſte erörtert und auch ſonſt
manches kleine Mißverſtändniß aufgeklärt worden Bekanntlkch
werden die ſüddeuntſchen Staaten trotz der verlängerten Giltig
keitsdaner der Rückfahrkarten gewiſſe Sondereinrichtungen bel
behalten ſo z B Bayern ſeine Fahrpreisermäßigungen für das
Oktoberfeſt und anderes Württemberg ſeine Landeskarten und
Baden ſeine Kilometerhefte Unter dieſen Sondereinrich
tungen erfreuen ſich beſonders die badiſchen Kilometerhefte einer
häufigen Erwähnung in der Preſſe Ein gewiſſer Erfolg kann
ihnen ſicherlich nicht abgeſprochen werden was aber zum Thell
daher rühren dürfte daß ſie wegen ihrer Billigkeit auf größeren
Strecken den Verkehr von gewiſſen Linien der Reichslande und
der bayeriſchen Pfalz ablenken Es iſt daher zwiſchen der Ver
waltung der pfälziſchen und der Reichseiſenbahnen
ernſtlich erwogen werden ob auf den durch den badiſchen Wett
bewerb betroffenen Strecken aber nur auf dleſen und keines
wegs in den Reichslanden und der Pfalz überhaupt ebenfalls
Kilometerhefte einzuſühren ſeien Schließlich hat man ſich aus
nicht näher bekannten Gründen in verneinendem Sinne
entſchieden Vielleicht ſteht dies damit in Zuſammenhang daß
zur Zeit zwiſchen den füddeutſchen Eiſenbahnverwaltungen die
eingangs erwähnten Verhandlungen über gemeinſame Reformen
ſpielen

E Ju Gotha findet nächſten Sonnkag unter Vorſitz des
Regierungsverweſers Erbprinzen zu Hohenlohe
Langenburg eine Sitzung des Geſammtmlniſterlums ſtakt
in der hauptſächlich die Frage wegen eines anderwelligen
Domänen Abkommens in den beiden Herzogthümern zux
Berathung ſteht

Verwaltung und Rechtspflege
Ans Stuttgart wird der Allg Ztg geſchrieben Man

erwartet für die nächſten Tage eine Erklärung der Reg erung
über den Antrag Galler auf Einführung einheitlicher
Poſtwerthzeichen d h über den gegenwärtigen Stand
der Angelegenheit Der Antrag ſelbſt ſoll noch im Herbſt zur
Verhandlung kommen

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat die
Eiſenbahnkommiſſare zum Bericht darüber aufgefordert
ob und in welcher Weiſe die ihrer Auſſicht unterſtellten
Privateiſenbahnen ſür ihre Beamten und derenHinterbliebenen bei dem Eintrilt der Dienſtunfähigkeit und
des Todes Fürſorge getroffen haben

Die halbamlliche Berl Korr berichtete dieſer Tage daß
die gegen das umvorſichtige Fahren mit Kraftfahrzeugen
ergangenen polizeilichen Sicherheitsvorſchriſten in Zukunft ſtrenge
durchgeführt werden ſollen und daß da wo ſolche re
noch nicht beſtehen ſie erlaſſen werden ſollen Den Anlaß dazu
hat die internationale Wettfahrt Parls Berlin gegeben
Wie die Berl N Nachr hören wird dieſe erſie Weltfahrt
auch die letzte geweſen ſein Zur Prüfung des Maßes der
Schnelligkelt der einzelnen Syſteme werden an geeigneten Orten
z B in Brüſſel beſondere Rennbahuen eingerichtet werden

Zu der ſonderbaren Begründung des Eſſener Land
gerichts ſür die Hart des v 1 Jahr Zuchthans
verurtheillen Polizeiwachtmeiſſers Heine er werde
ja doch begngadigt ſchreibt ein Ciſener Mitarbeiter der
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riſ Zig es ſei Thatſache daß in den letzten Jahren faſt allez eeken Polfzeibeamlen begnadigt werden Ein dortiger

nriſt hat ſich hlerüber eine intereſſante Statiſtik angelegt dieh mit den Verurthellungen von Pollzeibeamten in Rheinland
und Weſiſalen beſchäftigt Dle Slallſlit die einen Zeitraum von
2 Jahren umfaßt kommt zu dem Reſultat daß die Begnadigung
in Proz der Verurlkheilungen erfolgte d h in allen ſolchen

illen Das iſt ein auffallendes Ergebniß das hoffentlich im
bgeordnetenhauſe Veranlaſſung giebk den Juſtizminiſter über

die Handhabung des Begnadigungsrechts zu befragen

Parteinachrichten
Der bekannte konſervativ agrariſche Politiker Herr v Dieſt

Dab er vollendet am 31 Jull in voller geiſtiger und körper
licher Friſche und Rüſligkell ſein 80 Lebensijahr

Als Bund der Harmloſen oder die gekränkteUnſchuld verſpollet die Germania den Vünd der Land
wirthe wegen ſeiner als Antwort auf die Angriffe des
Centrums gegen den Bund mit verblüffender Nalvetät
geſtellten Frage Wozu O dieſe Harmloſigkelt ſagt die
Germaniag Dle Deutſche e habe den Raubritter
ug des Bundes in die rbeiniſchen Centrumskreiſe als Mark
ein in der Entwicklung des Bundes gerühmt Der geheime

Kriegsrath des Bundes habe beſchloſſen ſeine Organlſation auf
die ganze Rheinprovinz anszudehnen Die Deutſche Togeszta
habe fortgeſetzt geſchwiegen zu der Behauptung des Vorw
daß der Bund den zum Centrum gehörenden Schriftſteller
H Ph Baner zwecks Agrariſirung des Centrums mit jährlich
2000 M ſubventionire Jn St Wendel Melſenhelm ſel der
Bund nach dem Zeugniß der Poſt Mann für Mann für den
Natlonalliberalen Prietze und gegen den Centrumskandidaten
Fuchs eingetreten Bei der Relchstagserſatzwahl in Duisburg
Mülheim ſtehe der Bund auf ſelten der Gegner der Centrums
partei obwohl der Centrumskandidat Rintelen der Landwirth
ſchaft näher ſtehe als der Vertreter der großkaopitallſtiſchen
Jnduſtrie Die Germania hält dem Bunde ferner vor daß
der mit der Gewinnung der rheiniſchen Centrumswähler betraute
Provinzialvorſitzende des Bundes der Landwirthe für die Rhein
provinz Freiherr v Plettenberg Mehrum ein Führer des
Evangeliſchen Bundes iſt Die Deutſche Tagesztg berufe ſich
ferner auf eine ſehr geſchätzte Seite die ſich als Empfänger
der ausſchließlich katholiſchen Redaktionen zugehenden Kathol
Sozlalpolit Korreſp entpuppe und damit für die Behauptung
des Vorw der Bund der Landwirthe ſubventionire Agenten
die am Centrum Partelverrath üben einen neuen Beweis llefere
Und trotz alledem fragt die Deutſche Tagesztg Wozu

und ſtellt den Bund als die gekränkte Unſchuld hin

Soziales
Berichte aus dem Ruhrgebiete beſagen daß ſich dort den

Berglenten traurige Ausſichten eröffnen Außer zahl
reichen Feierſchichten folgen Lohnherabſetzungen ſowie
Arbeiter Entlaſſungen Auf der Zeche Präſident
Bochum wurde durch Anſchlag eine Lohnkürzung ab 1 Auguſt
von 20 Pfennig auf den Schichtlohn bekannt gemacht Ferner
wurde 98 Arbeltern gekündigt während 118 freiwillig gehen
Desgleichen wurden auf der Zeche des Steeler Reviers Lohn
herabſetzungen angekündigt Jn einzelnen Werkſtätten des
Bochumer Vereins wurden gleichfalls Arbelterentlaſſungen vor
genommen Als auf der Grube Uranje Naſſan bel Heerlen
einer Anzahl Arbeitern gekündigt worden war zog ein großer
Trupp anderer Arbeiter mit zwei Fahnen zur Grube und ver
langte den rückſtändigen Lohn nebſt den Abkehrſcheinen Beides
wurde ihnen bewilllgt

Der Verein der Dienſtſtellenvorſteher des
Stationsabfertigungsdienſtes der prenßiſch heſſiſchen
Eiſenbahngemeinſchaſt ſowie der Reichseiſenbahnen von Elſaß
Loihringen deſſen Sitz Berlin iſt beſchloß in ſeiner außer
ordentlichen Generalverſammlung mit großer Stimmenmehrheit
den Ankauf eines in Oſtdivenow an der Oſlſee gelegenen Hotel
grundſtücks behufs Gründung eines Erholunagsbeims Die
Mittel dazu ſind geſichert

Heer und Flotte
Die Mittheilung baß am Donnerstag in Gumbinnen

die Zeugenver nehmungen im neuen Kroſigkprozeß
begonnen haben nachdem noch tags worher auf die Ermittlung
des Mörders des Rittmeiſters v Kroſfigk von dem LOberkriegs
gericht des J Armeeccorps zu Königsberg eine Belohnung von
1000 M angeſetzt worden war begleitet die Königsb Hart
Zeitung mit nachſtehenden zutreffenden Bemerkungen

Angeſichts der Vorgänge die das Publikum in den letzten
Wochen und Monaten beſchäftigt und in beſtändiger Anſregung
gehalten haben wird dieſe Nachricht allgemeines Erſtaunen
und Befremden hervorrufen Man ſetzt alſo eine Belohnung
zur Ergreifung des wirllichen Mörders aus während man den
vermeintlichen Mörder trotz ſeiner Freiſprechung durch das
ordentliche Gericht noch immer hinter Schloß und Riegel

hält Das wirft in der That ein helles Licht auf die nenen
V dachtsmomente, die die weitere Jnbaſtirung des Sergeonten
Hikel rechtfertigen ſollen Verſtändlich iſt die obige Meldung
el entlich nur dann wenn ihr die zweite Meldung ſofort auf
den Fuße folgen würde daß der bisher für ſchuldig Befundene
aber bereits Freigeſprochene inzwiſchen in Freiheit geſetzt worden
iſt Jſt das nicht der Fall ſo ſtehen wir in dieſer traurigen
Angelegenheit vor einem neuen Räthſel deſſen Löſung un
erſindlich iſt

Der frübere Oberleutnant Rüger vom 17 Jnfanterie
Regiment zu Mörchingen wurde am Mittwoch früh aus dem
Militär Arreſthauſe in Metz nach dem Zuchthaus in Enfſis
heim Elſaß gebracht Ein Vicefeldwebel und ein Gefreiter
waren mit dem Transport beanftragt Als ſie morgens früh
vor 5 Uhr im Arreſthauſe erſchienen konnte der Verurtheilte
ſich der Thränen nicht erwehren Er bat flehentlich nicht
geſchloſſen abgeführt zu werden Seine Bitte würde ihm
gewährt nachdem er anf ſein Ehrenwort Jch habe noch
ein Ehrenwort ſagte er verſprochen hatte nicht fliehen zu
wollen Der Vicefeldwebel lud feinen Revolver vor ſeinen Augen
der Gefreite ſein Gewehr und dann ging s zum Bahnhof Rüger
war in Civilkleidung Trotz der ſchweren That die der Un

h begangen hat wird jeder der menſchliches Gefühl
eſitzt ihm ſeine Theilnahme nicht verſagen Rüger iſt ein

fer der Vorurtheile des Standes geworden dem er ange
hört hat

Des bayriſche Eiſenbahn Batalllon verläßt wie
die Allgem Zig mittheilt am 4 Auguſt ſeinen Standort
München um nach Berlin befördert zu werden Es betheiligt
ſich hier an den Uebungen der preußlſichen Eiſenbahn
Brigade im Feldbahnban und zwar an der Herſtellung einer
Bahnſtrecke die auf Grund einer angenommenen Kriegslage in
einem zwei Stunden von Berlin entfernten Gelände ausgeführt
werden ſoll Die Uebung dauert 4 Wochen am 19 Seplember
erſolgt der Abtransport des Bataillons nach München

Brieffend ung en für das Kemmando des 1 Geſchwaders
und die Schiffe Kaifer Wllbdelm der Große Kaiſer
Wilhelm II Kaiſer Barbaroſſa Victoria Louiund Gazelle ſind vom 21 Juli nachmittags an nach Cadi
ſodann bis zum 7 Auguſt abends nach Vreſt und bis zum 12
Auguſt nachts nach Wilhelmshaven vom 13 Juli bis auf

eiteres nach Kiel zu richten ſolche für das Kommando der 2
viſion des 1 Geſchwaders und die Schiffe Kurſürſt Fried

z ch Wilhelm W e WeißenburgWörth und Hela vom 30 Juli bis 7 Angnſt nachmiltage

nach Breſt vom 7 Auguſt bis 13 Auguſt nachts nach Wilbelms
haven ſodann Kurfürſt riedrich ilhelm Wörth bis auf
weiteres nach Kiel Brandenburg Weißenburng Hela bis
auf weiteres nach Wilhelmshaven ferner Sendungen für den
2 Admiral des I Geſchwaders und die Schiffe Vaden Jagd
vom 21 Juli nachmitiggs bis 26 Juli nachmittags nach Odde

en Sachſen vom 21 Juli bis 26 Juli nachmittags
nach Elde im Gravensfjord Norwegen h vom
21 Juli nachmittags bis 26 Juli nachmittags nach Ulrik Nor
wegen vom 26 Jull bis 1 Auguſt nachmittags für alle 4 Schiffe
nach Helgoland vom 2 Auguſt bis auf weiteres nach Wilhelms
be endlich gehen Poſiſachen für das Schulſchiff Charlotte
s auf weiteres durch das Hoſpoſtamt

S M S Habicht Kommandant Korvelten Kapitän
v Koppelow iſt am 18 Jultk in Kamerun eingetroffen

Nach Mittheilung des Kriegsminiſteriums über die Fahrt
der Truppentransportſchiffe liefen die Dampfer

Sachſen am 17 Juli Aden an und ab Kiautſchou
am 18 Juli Penang an und ab

Koloniales
Berlttene Jnfanteriſten auf Efeln ſind wie derin Rundſchan aus Dar es Salagm berichtet wird

kürzlich bei einem Zuge von der Station Muhanza aus nach
dem Hinterlande in größerer Anzahl init ausgezeichnetem Erfolge
verwandt worden Nach vorangegangener zweimonatiger Aus
bildung im Reiten und in der Pflege der Thiere ging die Fahrt
nach dem Oſten des Bezirkes in der Richtung auf den Nyaſſa
See und hatte man tagelang in dieſem Salzlande mit Mangel
an Süßwaſſer zu kämpfen den die Eſel gut überſtanden Die
Verſuche mit ihnen werden entſprechende Fortſetzung finden

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Die in Kapſtadt erſcheinenden Zeitungen ergehen ſich in Klagen
über die Zunghme von Verbrechen und Gewaltthätlakelten in
Kapſtadt und über ungenügende Polizeimaßregeln Die Zahl der
Verbrecher werde durch Lente zweifelhaften Charakters die aus
allen Theilen der Welt nach Kaopſtadt kämen noch ſtändig ver
mehrt Das iſt kein Wunder denn wenn England ſeine Zucht
hänſer und Geſängniſſe entleert um deren Jnſaſſen als Kom
battanten nach Südafrika zu ſchicken dann iſt es nur erklärlich
wenn auch die Hauptſtadt der Kapkolonie unter dieſen Elementen
zu leiden hat Wenn aber Engländer ſchon in Kapſtadt in ſo
gemeingefährlicher Weiſe hanſen wie jene Blätter es behaupten
wie mögen ſie dann erſt in den Burenterritorien wüthen wo ihrer
Rohhelt keine Schranken geſetzt ſind

Lord Kilchener ſcheint im Kaplande übrigens jetzt mildere
Saiten aufziehen zu wollen Wie dem Reuter ſchen Bureau
aus Middelburg gemeldet wird hat er 34 zum Tode verurtheilte
Gefangene zu lebenslänglicher Zwangsarbeit auf der Jnſel
Bermuda begnadigt Der engliſche Oberbefehlshaber ſieht
augenſcheinlich ein daß er mit allzu drakoniſchen Maßregeln
nicht weiter kommt

Aus Kroonſtadt erfährt das Reuter ſche Vureau Dewet
ſolle ſich mit wenigen Anhängern in einiger Entfernung ſüd
weſtlich von Reitz befinden Hoffentlich läßt Dewet bald wieder
mehr von ſich hören

Ein Londoner Blatt die Morning Poſt bringt die Meldung
daß der Vicepräſident von Transvaal Schalk Burger die
Heranziehung aller 14 jährigen Burenjünglinge zum
Kampfe angeordnet habe Falls die Meldung des Blattes anf
Wahrheit beruht würde ſie beweiſen daß auf Seiten der Buren
ein Mangel an Kombattanten vorhanden ſein muß

Fraukreich
Das Echo de Parls hatte aus Anlaß der jüngſten Reiſe des

bekannten Advokaten Labori nach England Stellen aus einer
engliſchen Wochenſchrift nachgedruckt die das Märchen der kleri
kalen und nationaliſtiſchen Blätter von dem Pſeudo Attentate
auf Labori während des Dreyfus Prozeſſes in Rennes wieder
auſwärmte Laborl machte ſoſort eine Verleumdungsklage an
hängig die am Mittwoch vor der 9 Kammer des Pariſer Zucht
polizeigerichts zur Verhandlung gelangen ſollte Des Morgens
brachte das nationaliſtiſche Blalt aber bereits eine ſehr lange
und demüthige Abbitte auf Grund deren Labort ſeine
Klage zurückzog

Türkei
Ein fremdenfeindliches Jrade des Sultans ruft in

Konſtantinopel große Aufregung hervor Das Jrade ver
bietet allen Muſelmanen in ihren Häuſern europäiſche
Ammen Kinderfrauen Erzieberinnen Lehrer u dergl zu halten
und ihre Kinder in europäiſche Schulen zu ſchicken Das
reaktionäre Jrade verdient um ſo mehr Beachtung als der
Sultan ſelbſt früher für ſeine Kinder wiederholt europälſche Er
zieherinnen und Lehrer bielt

Ein neuer ſerbiſch türkiſcher Zwiſchenfall wird über
Wien gemeldet Die kürkiſchen Zollbehörden hielten an der
Grenze bei Zibewtſche den ſerbiſchen Kurier Milovanovits an
obwohl er mit einem vollgiltigen vom türkiſchen Geſandten in
Belgrad viſirten Paſſirſchein verſehen war Er trug geheime
Jnſtruktionen der Serbiſchen Regierung für die Konſuln in Alt
ſerbien bei ſich Dieſe Papiere wollten die türkiſchen Zoll
behörden an ſich nehmen Milovanvvits verweigerte ihre Aus
lieferung und kehrte nach Belgrad zurück Der ſerbiſche Miniſter
präſident Wujits beauftragte den ſerbiſchen Geſandten in
Konſtantinopel gegen dieſes Vorgehen Proteſt zu erheben und
zugleich der Pforte zu bedeuten daß wenn Serbien auch künſtig
verhindert werde ſeine amtliche Korreſpondenz in der Türkei
rrurret zu beſorgen es nicht anſtehen werde Repreſſallen an
zuwenden

Nordamerika
Ueber die Zahl der ſtreikenden Stahlarbeiter in den

Vereinigten Staaten weichen die Angaben erheblich vonein
ander ab Das Streikkomitee berichtete am Mittwoch abend aus
Pittsburg daß 60,000 Mann ausſtändig ſeien daß weitere Werke
ſchließen würden und daß die Fonds der Verbände ſich täglich
mehrten Pat Flynn der Vorſitzende der amerikaniſchen Arbeiter
ſöderatkon verſprach dem Stahlſtreikfonds 500,000 Dollars zur
Verfügung zu ſtellen Die Arbeitgeber behaupten dagegen daß
am Mittwoch nur noch 5000 Mann die Arbeit niedergelegt
baben und daß im ganzen bloß 35,000 Mann ſtreiken Den

Central News wird aus New York berlichtet daß der Stahl
arbeiterberband eine Anzahl Farbiger als Mitglieder auf
genommen hat was als ganz neues Verfahren betrachtet wird
Der Führer der ſtreikenden Stahlarbeiter Schaffer hat nach
der Daily Mail ſeine Laufbahn als Stahlarbeiter begonnen
dann hat er in einem theologiſchen Seminare Theologie
ſtudirt und die Examing mit Auszeichnung beſtanden Er
wurde methodlſtiſcher Prediger und dann wieder Stahl
arbeiter Er iſt ein ſehr gewandter Redner und ähnelt äußerlich
Mac Kinley Schoffer dringt ſtets auf Bewahrung friedlicher
a und bis jetzt iſt noch keine einzige Ruheſlörung vor
gekommen

a woran omo oProvinzialnachrichten
g Pritſchöng 19 Juli Der Gurkenb auf findet hier und

in der Umgebung immer mehr Auſnahme da die Bodenverhält
niſſe ſich zum Anban recht gut eignen die Frucht daher gedeibt
und auch reichlichen Ertrag liefert Heuer war der Stand der
Gurken auch gut jedoch die auffallende Dürre hat nachtheilig
eingewirkt hier und da beginnen die Ranken gelb zu werden

bezahlt wird Bei weiterer Dürre wird auch dieſe Ernte illw
ſoriſch ia auf ſcharfem Voden iſt ſie jetzt ſchon gleich Nu
Eigenlhümlich iſt vielfach der bittere Geſchmack der Gurken der
jedenfalls auch auf die Dürre zurückzuführen iſt und bei der
Bereitung von Salat daher zur Vorſicht mahnt Ein durch
dringender Regen könnte hier und da noch vieles gut machen

g Dölluitz 19 Jull Wetterbexricht Seit einigen Tagen
iſt am hieſigen Poſſamte ein Wetterbericht ausgehängt welcher
das Wetter vom Mittag des etrege Tages bis zum Mitlag
des folgenden angiebt Dieſe Nachricht kommt telegrarb ich vom
Meteorologiſchen Jnſtitut Berlin über Halle a S und wird
von letzter Stadt nach hier telephoniſch übermittelt Dieſe Mit
ibeilung hat auf das Publikum ihre Anziehungskraft nicht ver
fehlt und erwartungsvoll ſchaut man ob nicht Regen verzeichnet
ſteht denn mit banger Miene ſchaut ſowohl der kleine Mann
als auch der Landwirth in die Zukunft da bei anhaltender
Dürre auch die Kartoffel einen Ernteausfall ergiebt und hier
durch viel Noth entſtehen würde aber auch Futtermangel würde
eintreten wodurch in vielen Wirthſchaften ein Abſchaffen von
Vieh ſich nothwendig machte und eine Prelsherabminderung die
Folge wäre

Torgau 18 Jull Probemobilmachun g Zu der
geſtrigen Br eeernheh des Huſaren Regiments zu der
auch der Brigadegeteral erſchienen war waren ans den künf
Escadrons des Regiments drei kriegsſtarke Escadrons gebildet
worden die um 9 Uhr mit den zugehörigen Gepäck und
Fonragewagen nach dem Exerzierplatze bei Obernaundorf ab
rückten Dort ließ der Brigadegeneral von jeder Escadron
Marſchübungen Schwenkungen uſw ausführen an die ſich ein
Einzelvorbelreiten im Schritt bezw im abgekürzten Trabe an
ſchloß Bei einzelnen Mannſchaften kontrollirte er auch die
Ausrüſtung was auch binſichtlich der Kriegsfahrzeuge ler
Den Schluß der Vorſtellung bildete eine Uebung mit Winker
Waagen durch die eine Meldung der Vorpoſten übermittelt
wurde

Wernigerode 19 Juli Tod eines alten Wilderers
Dieſer Tage verſtarb an Altersſchwäche der ca 85 Jahre alte
hieſige Einwohner Heinrich Heſſe eine als Wilderer weit be
rühmte Perſönlichkeit Er war etwa 25 mal wegen Wilderns
beſtraft darunter waren Strafen bis zu 5 Jahren Gefängniß
Wenn er nicht im Gefängniß ſaß erhlelt er von hier Aruten
unterſtützung Ein nützlicher Staatsbürger

Halberſtadt 19 Juli Uebungsritt Verpachtung
des Bahnhofsreſtaurants Fünfundvierzig Offiziere der
Kriegsakademie trafen heute vormittag auf einem taktiſchen
Uebungsritt den ſie unter Leitung eines Generalſtabsoffizlers
des Oberſtlentnants von der Eſch ausgeführt hatten von Goslar
hier ein Auf dem Holzmarkte erhielten ſie ihre Quartiere an
gewieſen Die meiſten Herren haben im Weißen Roß im
Prinz Eungen und im Goldenen Roß Wohnung gefunden

Dem bisherigen Pächter des Bahnhofsreſtaurants in Goslar
iſt der Zuſchlag auf ſein Gebot von 18,000 Mark auf unſer
Bahnhofsreſtaurant ertheilt worden Bisher betrug der Pacht
preis 13,509 Mark

Nordhauſen 19 Juli Schenk un Der Familienrath der
Famille Plaunt hat den von dem verſtorbenen Wohlthäter
Weſen gegründeten Plautſtift weitere 60,00606 Mark
überwieſen

Nenhaldensleben 19 Juli Neue Bahnb z Der
Bau einer Kleinbahn Neubaldensleben Weferlingen
wird demnächſt von der Vahnfirma Bachſtein Berlin in Angriff
genommen Die Firma beabſichtigt das Projekt in der Richtung
Wedringen Hillersleben Meſeberg Samswege Colbitz und
Wolmirſtedt zu erweitern

Ordensverleihungen Den nachbenannten Offizieren 2e wurde
die Erlaubniß ertheilt zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden
und zwar des Ritterkreuzes des großherzogl mecklenburgſchwerinſchen Greifen
Ordens dem Oberleutnant v Maltzahn Frhrn zu Wartenberg u
Penzlin im 8 Thür Jnf Reg Nr 153 des Komthurkreuzes des großherzogl ſächſiſchen Han Ordens der Wachſamkeit oder vom Weißen Falken
dem Oberſt v Bernuth Commandeur des 8 Thür Jnf Reg Nr 153 des
Sterns zum Komthurkreuz deſſelben Ordens dem Major z D v Priem im
Landw Bezirk Gera des Ritterkrenzes zweiter Abtheilung deſſelben Ordens dem
Hauptmann v LVane dem Oberlentnant v der Dollen den Leutnants
großberzogl ſächſiſchen ſilbernen Anerkennungs Medaille dem Feldwebel Heſſe
dem Vicefeldwebel Nietſch den Sergeanten Prin z Schmidt Schubert
und Raunbold ſämmtlich im 8 Thür Jnf Reg Nr 153 des Ritterkreuzes
des franzöſiſchen Ordens der Ehrenlegion dem Hauptmann v Keſſing er im
5 Thür Jnf Reg Nr 94 Großherzog von Sachſen Verliehen wurde
Dem Forſtmeiſter Vogelgeſang zu Herzberg im Kreiſe Oſterode a H der
Rotha Adler Orden vierter Kiaſſe dem Förſter a D Albert Schado w zu
Ranies im Kreiſe Jerichow l der Königliche KronenOrden vierter Klaſſe den
emeritirlken Lehrern Litt mann zu Kallies im Kreiſe Dramburg und Mohr
zu Zeitz der Adler der Jnhaber des Königlichen HausOrdens von Hohen
zollern dem großherzogl ſächſiſchen Kammerherrn und Kabinetsſekretär Dr phik
Freiherin von und zu Egloffſtein zu Weimar der Rothe Adler Orden
dritter Klaſſe dem Erſten Bürgermeiſter Dr jur v Fewſon zu Eiſenachder Rothe Adler O den vierter Klaſſe dem großherzoglich ſächſiſchen Kammer
herrn und Sberhofmeiſter v Medem zu Weimar der Stern zum Königlichen
KronenOrden zweiter Klaſſe dem Schloßhauptmann von Eiſenach Kammer
herrn v Hopffgarten und dem großherzoglich ſächſiſchen Hofjägermeiſter
Kammerherrn v Mauderode zu Weimar der Königliche KronenOrden

zweiter Klaſſe dem großherzoglich ſächſiſchen Echloßhanptmann und Kommandanten
der Wartburg Major z D v Cranach und dem großherzoglich ſächſiſchen
Bezirksdirektor Dr jur Eucken Addenhauſen zu Eiſenach der Königliche
KronenOrden dritter Klaſſe dem großherzoglich ſächſiſchen Sekretär Karl
Efftger bei der Wezirksdirektion in Eiſenach und dem großherzoglich ſächſiſchen
Kammerdiener Friedrich Zöpf el zu Weimar der Königliche KronenOrden
vierter Klaſſe

Perſonalveränderungen in der Armee Hrovinz Sachſen
und ihüringiſcheFürſtenthümer Ernennungen Beförderung
und Verſeßzungen Jm Sanitätscorps Gruner Unterarzt venn
7 Thür Jnk Reg Nr 96 Gähde Unterarzt deim Magdeburg Pion Pat
Nr 4 mit Wahrnehmung offener Aſſiſtenzarztſtellen betraut

D

Zerbſt 19 n z menerWechſelfälſcherFenersbrunſt er wegen Wechſelfälſchung von der Staals
anwaltſchaft ſteckbrieflich verfolgte Ziegeleibeſitzer Karl Schmidt
von hier iſt der Behörde ſchnell in die Hände gefallen Seine
Entdeckung hat er übrigens den Polizeiorganen recht leicht ge
macht Jn Zerbſt war für den in Frauenkleidern Fliehenden
eine Fahrkarte bis Hannover gelöſt Da man nunn folgerte der
Flüchtling werde von dort aus ſich nach Holland wo er Ver
wandte hat wenden ſo war er der dortigen Pollzei aviſirt
worden Gleichzeitig wurde aber auch in Leipzig wo Sch Ver
bindungen hat eifrig auf ſeinen Aufenthalt gefahndet und zwar
mit Erſolg Dorthin hatte nämlich Sch um Nachſendung von
Wäſche geſchrieben Der Brief der auch die genaue Adreſſe des
Geſuchten in Amſterdam enthielt fiel in die Hände der Pollzei
und ſo brauchte man in Amſterdam nur zuzugreifen Selner
Verhaftung ſuchte ſich Sch durch Selbſtmord zu enlziehen doch
zerſchmetierte er ſich unr durch einen Revolverſchuß eine
Kinnlade ſo daß er ſich zur Zelt im Spltal in Amſterdam be
findet von wo aus er früher oder ſpäter an die hieſige Behörde
ausgeliefert werden wird Wie verlautet werden die Gläubiger
des Sch eiwa 50 Prozent ihrer Forderungen retten Jm
höft des Ackerbürgers und Handelsmanns Karl Otto brach
geſtern nachmittag 4 Uhr Feuer aus wodurch die mit Stre
vorräthen und landwirthſchaftlichen Maſchinen e gefül

Der Brand ſoll durch den vier Jahre alten Knaben e
dölzern Energiſche Löſchardeiten der Nachbarn und Fern
wehren verhinderten ein weiteres r s des Je
Der Brandſchaden ſoird auf etwa 3000 bis 4000 M geſchätz n

Brannſchweig 19 Juli Eiſenbahnunfall Auf t y
hieſigen Hanptbahnhofe hat ſich hente morgen gegen 3 Uhr die

über das Diſtanzzeichen bingnsgefahren war erfaßte well
im Nachbargleiſe ebende Güterwagenja ſogar zu vertrocknen der Preis pro Schock iſt daher immernoch verhältwrißmäßig hoch indem vom Händler bis 1,80 Mark guer über das Gleſs ſo daß auch die folgenden Wagen

v Koethe v Brauchltſch ſämmtlich im 8 Thür Jnf Reg Nr 153 der

ee

Scheune und einige Stallungen vollſtändig vernichtet wurden

Nachbars verurſacht ſein und zwar infolge Spielens mit Streich

Betrlebsunfall ereignet Die Maſchine eines Raugirzud et ere 4
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eiſten und die t aufgeriſſen wurden Der MaterialKbaten iſt erhe

Trautenſtein 19 d Feuer Heute morgen 2 Uhr
45 Min exſcholl hier Feuerlärm In dem unteren an der Bode
belegenen Theile des Ortes ſtand ein Gebäude bereits in hellen
Flammen Bei dem herrſchenden Waſſermangel hatte die hieſige
Zenerwehr die den Brand mit ihren zwei Spritzen bekämpfle
einen ſchweren Stand ſo daß im ganzen fünf Gehöfte dem

um Opfer ſielen Jn einem Gehöfte verbrannteFintt ich es s eh und Hausraih während dies ans den
hibrigen Gebäuden größtentheils gerettet wurde dagegen ging V

ſoeben eingeſrachte Heuernte völlig verloren Da dle hieſigeRoſiadeninr m Haſſelfelde und Tanne telephonliſch verbunden

ſſt ſo verſuchte man aus beiden Orten die Feuerwehr herbei
zuruſen Vel letzterem Orte gelang dies auch ſoſort ſo daß die
Wehr noch bilfreich eingreifen konnte

Weimar 19 Jul Radfahrkarten Die in einem
Thüringer Stagte ausgeſtellten Radfahrkarten werden oft im
anderen benachbarten Staate nicht anerkannt worunter manche
Radfahrer ſchon recht zu leiden hatten Es wird nun angeſtrebt
eine gegenſeitlge Anerkennung der Radfabrerausweiſe herbelzu
führen und ſchweben zunächſt bezügliche Verhandlungen zwiſchen
den Regierungen von Weimar und Gotha

Vallenſtedt 19 Jull Giltigkeitsdauer der Rück
fahrkarten auf der Gernrode Harzaeroder Eiſen
bahn Wie der HarzZtg mitgetheilt wird hat das An
haltiſche Staatsminiſterinm dle Genehmigung eriheilt daß die
Giltſgleitsdauer der gewöhnlichen Rückfahrkarten für die Gern
rode Harzgeroder Eiſenbahn im Verkehr mit anderen Bahnen
von 3 anf Tage ausgedehnt wird Dieſe Tarif
vergünſtigung tritt ſofort in Kraft

Leipzig 19 Jnli Zur Schularzitfrage Um dem
Wiedervorkommen der Verweigerung ärztlicher Hilfe
durch einen Schularzt vorzubengen beſchloſſen die Stadt
verordneten einſtimmig den Rath zu erſuchen in dle Dienſt
ordnung für Schnulärzte die n einzufügen daß dieſe
verpfliehtet ſein ſollen bei einem Unfall innerhalb der Schule
die erſte Hilfe zu leiſten ungeachtet der Frage wer in dem be
ſtimmten Falle die Koſten zu tragen hat Veranlaßt wurde der
Beſchluß dadurch daß kürzlich ein Volksſchüler Sohn eines Be
amten im Schulhofe ſich einen Beinbruch zuzog und der herbei
gernfene Schularzt erklärte zunächſt müßten die Eltern herbel
geholt und befragt werden ob ſie die Mittel und den
Willen hätten den Verband zu bezahlen was die
Mutter des Knaben verneinte Dieſer mußte dann zum nächſten
Bahnarzt getragen werden Es läßt ſich denken daß das Vor
kommniß allgemeines Vefremden hervorrief doch konnte ſich der
Arzt darauf berufen daß er den dlenſtlichen Beſtimmungen
gemäß gehandelt habe Der von Stadtrath Dr Schanz und dem
Direktor der Schule im weſentlichen bezeugte Fall wird noch
eine amtliche Darſtellung erfahren
Aus Sachſen und Thüringen Der zum Stadtbanmeiſter in

Jlmenau gewählte Herr Forth bat mitgetheilt daß er die
Stelle nicht annehmen könne Der Gemeinderath wird alſo im
Laufe der nächſten Woche eine nochmalige Wahl vornehmen
müſſen Jn Arnſtadt erbängte ſich aus noch unbekannten
Gründen die 31 jährige Frau des Bäckermeiſters Hertwig in
ihrer Wohnung Jn Ohrdruf hatte ſich eine Köchſchülerin
aus Erſurt zur Linderung ihrer Zahnſchmerzen eine ſpaniſche
Flicge hinter das Ohr ſetzen laſſen Vald ſchwoll der Kopf be
denklich an es ſtellten ſich Vergiſtungsſymptome ein und nach
drei Tagen war das Mädchen todt Auch dle ſchmalſpurige
Feldbabhn Salzungen Vacha Kaltennordheim hat die 45 tägige
Giltigkeltsdauer der Rückfahrkarten eingeführt Der Majorats
herr des Schloſſes zu Wiehe Fr Frhr v Werthern Wiebe
iſt im Diakoniſſenhauſe zu Danzig verſtorben Ein Unterleibs
leiden das er ſich während der Uebung beim Leibhuſaren Regiment
zu Langfuhr zugezogen hatte ſeinem Leben ein jähes Ende be
reltet Der 82 jährige Heinrich Jagemann in Tifllinge
roda ſtürzte aus der oberen Scheunenkammer auf die Tenne
und verletzte ſich ſo ſchwer daß an fein Aufkommen nicht zu
denken iſt Beim Putzen der Saalfenſter ſtürzte im Gaſthof

r P dort bei Leisnig ein Dienſtmädchen ab und brach
e Veine

rer
Vermiſchtes

Gekrönte Hänpter am Setzkaſten Aus Anlaß der jüngſt er
folgten Enthüllung des Denkmals der Kaiſerin Etlſabetid in
Salzburg dürſte die Mittheilung von Jntereſſe ſein daß die in

Genf eines ſo tragiſchen Todes geſtorbene Kalſerin nicht nur
I elne Dichterin fondern auch eine geſchickte Setzerin und Buch

geſetzt und gedruckt Auch Kaiſer Wilbekm II
at ſeiner Zeit mehrere Mongte in der bekannten Hoſbuchdruckerei

Tiſertich e a ſe d rn erlerntn e erſten gekrönten 7Kaiſer Franz von Oeſterrelch ba Gemahl den Lhireſs
in ſeinen Mußeſtunden am Kaſten und an der Hand

Ein Opfer des Spiels Bei einer Berliner Exporiſirmawar ein ne Theodor Beer angeſtellt ein echten
Mann im Alter von 27 Jahren der aus Oberſchleſien ſiammte

genoß das volle Vertrauen ſeiner Prinzipale und war mit
i r verſehen Am verfloſſenen Sonntag bat ſich

eer in Zürich Ueber die Motive ſeines Selbſt
mordes theilt er in einem Schreiben mit daß er ein Opfer ſeiner
Spielleidenſchaft geworden ſei Auf Rennplätzen habe er ſeinem

r r V rn Sommerurlanbabe er zu einer Relſe na onte Carlo benutzt undReſt des Geldes verſplelt dort den
Zwei Warnungen Jn einem Londoner BHrleſe der letztenNummer der Deutſchen Medliziniſchen Wochenſchrift deiſl es

Das Neueſte anf dem Gebiete der Nahrungsmittel Ver
fälſchu u ſcheint Zuckerwerk zu ſein das mit feinen
Glasſplittern beſtreut iſt um es glitzern zu machen Dr
Horace Savery aus Bedford der die Aufmerkſamkeit der

Lancet auf dieſe gefährlichen Näſchereien gelenkt hat fand
daß zwei Kinder die davon gegeſſen hatten an ſehr heftigen
Magenſchmerzen erkrankt waren Jm Anſchluß an dieſe Ve
obachtung ſel noch einer Warnung gedacht die vor kurzem durch
die medfziniſche Fachpreſſe in England ging und in welcher auf
die Gefahren hingewieſen wurde die in dem Gebrouch
emaillirter Eiſentöpfe liegen Die Glaſur dieſer Töpfe
werde ſehr bald riſſig und es finden ſich dann in den darin ge
kochten Speiſen z V in Gemüſen äußerſt ſcharfe Splitter
die leicht verſchluckt werden und nach Meinung mancher Aerzte
Durmentzündungen und Appendlieitis erzeugen können

Die Folgen eines Dnells Der Medlziner Auguſt Hauck von
Neuſtadt a H hatte am Freitag vor vlerzehn Tagen eine
Säbelmenſur und wurde von ſeinem Gegner einem Verkehrs
gaſt einer Würzburger Korporatlon übel zugerlchtet Hanuck iſt
in d e tat die er alsbald auffuchte an Wundſtarrkrampf
verſchieden

Der Naturmenſch Guſtav Nagel beſindet ſich wie wir bereits
meldeten auf Veranlaſſung des Bayrenther Stadtmagiſtrats
in der Kreisirrenanſtalt zur Beobachtung Er hat in einem
Garten ſein Zelt aufgeſchlagen und hanſt dort in ſtiller Be
ſchanlichkeit mit ſeinen zwei Hunden dieſe müſſen nach ſeiner
Anordnung aus Geſundheitsrückſichten täglich zweimal gebadet
werden Nagel ſelbſt erhält ſeinem Wunſche gemäß als Nahrung
Gemüſe Kohlrabi gelbe Rüben Blumenkohl uſw dann auch
Nüſſe Kirſchen uſw Er benlmmt ſich äußerſt anſtändlg und iſt
ſcheinbar mit ſeiner Unterbringung zufrieden denn es ſei nicht
das erſte mal daß er beobachtet werde Nachts muß er in der
Anſtalt in einem Vette ſchlafen und es ſcheint ihm dies ebenſo
gut zu behagen wie wenn erzauf der Multer Erde ruht Die
Heimathsgemeinde des Nagel wünſcht weder deſſen Ausllkeſerung
noch will ſie für die Koſten der Unterbringung in der Jrren
anſtalt aufkommen Nagel iſt übrigens ſelbſt im Beſitz aus
reichender Geldmittel

VerluſtEine etzidemiſche Haarkraukheit welche dauernden
der Haare zur Folge hat tritt in München Gladbach mit
großer Heftigkeit auf Von dem Leiden Trichophytie ſind e
mehr als 30 Knaben befallen worden Die Behörden treffen
energiſche Maßregeln gegen weitere Ausdehnung der Krankheit
und ließen u a eine Volksſchule der Epidemie wegen ſchließen

Ein neuer Schwindel Nach einer ganz neuen Methode
arbeiten jetzt in Sachſen zwei Gauner die wenn ſie nicht vorher
abgefaßt werden bald auch anderwärts ihrem Verdienſt nach
gehen dürſten Einer von ihnen betritt einen Laden kauft etwas
und zahlt mit einem 20 oder 50 Mark Schein Wenige Minnken
darauf erſcheint der Komplize ohne Hut auf dem Kopfe als ob
er aus der Nachbarſchaft käme und es ſehr eilig habe und
bittet ihm einen 20 oder 50 Mark Schein gegen Metallmünze
umzuwechſeln die er auf den Tiſch zählt Nachdem er den
Schein vor den Augen des Verkänfers in ein poſtfertiges
frankiries Couvert gethan um den Anſchein zu erwecken daß er
das Geld verſenden wolle ſtellt es ſich heraus daß er nicht
volle 20 reſp 50 M aufgezahlt hat Nun giebt er das ver
ſchloſſene Convert das er mittlerweile in die Bruſttaſche geſteckt
hatte zurück ſtreicht ſein Geld mit dem Bemerken ein er wolle
gleich noch das Fehlende herüberholen und verſchwindet Er
kommt natürlich nie wieder und wenn der Verkäufer das
Couvert öffnet muß er zu ſeinem Schrecken wahrnehmen daß

druckerin war Sie hat regelmäßig ihre Dichtungen eigen
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Einen Posten

Spitzon Vmhänge
gefüttert elegante Ausführuvg

das Stück 8,50 8,50 10

tur
Einen Posten Damen

Mull Blousen
mit Stiekerei u Fältehen Garnirung

das Stück II 2,75

es leer iſt

aus Prirna Stoftfen

das Stück M 3 T p

Der Gauner trug zwei ſolche von völlig gleichem

Einen Posten wollene und seldene

Damen Blousen

rn 27 d 283 7 den I richein das andere
nihlelt Das letztere legte er auf den merſteren ſuchte er das Weite 2 de mit dem

Der Klub der Geſchiedenen Nach dem Beiſpiel der
Amerikaner haben unn auch die Brüſſeler glücklich ihren
Klub des Divorges Derſelbe ſollte eigentlich beſſer Klub der
u Scheidenden ſich nennen Lautet doch nach der Erklärung
eines Vorſitzenden Boerman der vollſiändige Name dieſer
hochmodernen Vereinigung Geſellſchaft zum gegenſeitigen Be
ſtand mit Ausſchluß jeder polltiſchen oder religiöſen Frage
behnſs 3aniüns und Erleichternng der Eheſcheidung von
Landsleuten er genannte Herr Boerman ſcheint ein
würdiger Vorſtand dieſer Enttäuſchlen zu ſein denn er hat
ſchon zweimal einen Eheſcheidungsprozeß durchgemacht Per
ſchiedene Mitglieder aber hatten bereits daſſelbe Unglück gehabt
wie er Dieſe Herren können alſo aus ihren eigenen reichen
Erfahrungen rathen wie es gemacht wird Das weibliche
Element iſt von der Milgliedſchaft völlig ausgeſchloſſen
Sodann wird der Klub dem die Scheidung Suchenden zeigen
wie man all die langweiligen Proceduren vermeldet welche das
Geſetz vorſchrelbt und wie man trotzdem auf legalem Wege ſeine
Scheldung durchſetzen kann Findige Advokaten und Nolare hat
der Klub ſich berelts geſichert Auch will man durch die Geſetz
gebung ſelbſt erreichen daß Eheſcheldungen auf dem Prozeßwege
in höchſtens einem halben Jahre durchgefochten werden können
Das jetzige Verfahren dauert allerdings ſeine vier fünf Jahre
Man ſiudirt bereits den Plan elner Unterſtüßnngs
kaſſe für unbemittelte die Ehelcheidung anſtrebende Männer und
will zu dieſem Zwecke einen Aufruf an alle bereits Geſchledenen
erlaſſen Wer aber ſich nochmals verhelrathen will der wird
augenblicklich aus dem Klub entfernt

Große Hitze in England Jn ganz England herrſcht wleder
große Hitze Mehrere Todesfälle infolge Hibſchlages werden
gemeldet Jn Dover ſtürzte ein Soldat beim Scheibenſchießen
todt zuſammen Jn Mancheſter und anderen Städten herrſcht
großer Waſſermangel
Ein Falſchmünzerneſt wurde kürzlich in London von der

Pollzei ansgehoben Unter den Verhafteten befinden ſich zwei
Dentſche der Schuhmacher Max v Bergen und die ledige
38jährige Anna Arendt ſerner zwei Franzoſen Jules Delarey
und Raoul Faivre Uhrmacher und ein Belgier Namens Paul
Francols ebenfalls Schnhmacher Jn der Werkſtatt in Great
Titchfield Street Marylebone fanden ſich Prägepreſſen ſowie
halbvollendete Münzen Schillingsſtücke und halbe Kronen vor

Der Eiſenbahnzug in der Elefantenheerde Einen eigenthümlichen
Unſall hatte dieſer Tage in der Nähe von Bombay ein Elſen
bahnzug er fuhr nämlich mitten in eine Heerde wilder Elefanten
hineln die trotz ihrer ſonſtigen Klugheit keine Ahnung von den
Gefahren eines Spazierganges zwiſchen den Gleiſen hatten
Während dle anderen wild auseinander ſtoben wurde eines der
mächtigen Thiere getödtet und ſein Körper brachte indem er
ſich um die Räder der Lokomotive legte den Zug zum Stehen
Die Paſſagiere kamen mit dem bloßen Schrecken davon

Schwierig Sie Wärter iſt das Nilpferd eigentli
artig Nein das können Sie um den Finger
wickeln

Deplacirt Und was geſchah infolge des Vorfalls mit
dem Offizier Er wurde durch Verſetzung in die Tropen
kaltgeſtellt

Letzte Nachrichten
Berlin 20 Juli Der Kaiſer ſetzte einen großen

feierlichen Empfang für die heimkehrenden Schiffe der
Brandenburg Diviſion in Wilhelmshaven feſt
München 19 Juli Die ſeit drei Tagen ſtattfindenden

Berathungen der Miniſter des Jnneren und der
Finanzen mit 32 Vertrauensmännern als Vertretern von
Landwirthſchaft Handel und Jnduſtrie über die künftigenZoll
ſätz e haben dem Vernehmen nach zu dem Reſultat geführt
daß ſämmtliche Vertreter von Haudel und Gewerbe mit
2 Ausnahmen ſich energiſch gegen jede Erhöhung der Ge
treidezölle und gegen eine Steigerung der übrigen Zölle um
mehr als 25 Proz ausſprachen während die Regierung durch
blicken ließ daß einige Zolltariſpoſitionen bis um 75 Prozent
erhöht werden dürften Die Vertreter der Landwirth
ſchaft fordern eine ſtarke Erhöhung der Getreidezölle und
für einzelne Poſitionen eine Zollerhöhung bis nahe an 300
Prozent
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Einen Posten Damen

Wasch Gostumes
Neuheiten dieser Saison

3,50 das Stück II 2,50 4,50 6,50
Einen Posten

Wasoh Stofte
in vielseitiger Musterauswahb

S das Meter 18 25 u 40 Pfg

Einen Posten Fantasie

Kleiderstoffe
in vielen neuen Farbenstellungen

das Meter 35 50 75 re a L um

Einen Posten

Loden Stoße
in mittleren und danklen AMAelangen
das Meter 50 Pfg und 65 Pfg

Seidenstoffe
in neuen Farbenstellungen

das Meter 60 Pfg 1 K u 1,35 AK
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Einen Posten garnirte
Damen und Kinder Hüäte
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HMypothekenbamlc im Hamburg
Aut Grund des im Deutschen Retehs Anzelger veröffentlichten ausführlichen Prospektes ind

Mark 30,000 000
Aprocent zu pari rückzablbare Iypothekenpfandbrieke

Serie 341 bis 370 Kurs 2 Tt 99
vor dem 2 Januar 1910 ankündbar und unyerlosbar

eingetheilt in
Stücke zu 5000 Mark 2000 Mark 1000 Mark 500 Mark 300 Mark 200 Mark und 100 Mark

mit Zinsscheinen pr Januar und Juli
an den Börsen in IIamburg Berlin und Frankfurt a NI zum Handel zugelassen

Die Hypothekenbank in IIamburg hat auf Grund der von dem Hohen Senate der freien und Hansestadt Ham
burg bestätigten revidirten Satzung vom 16 Dezember 1899 die Berechtigung auf den Inhaber latende verzinsliche
Hypothekenpfandbriefe auszugeben

Die Sicherheit der Hypothekenpfandbriefe und der Zinsen wird durch die von der Bank erworbenen hypothe
karischen Forderungen und durch das Gesammtvermögen der Bank insbesondere durch deren Grundkapital und
eservefonds gebildet

Die Bank erwlrbt in der Regel nur erststellige Hypotheken und zwar nur auf solche Grundstäcke welche einen
dauernden und sicheren Ertrags oder Verkehrswerth haben

Die zur Pfandbriefunterlage dienenden Beleihungen müssen innerhalb 60 Procent drei Fünfſtel des Werthes der
zum Unterpfand zu bestellenden Objekte liegen

Die Pfandbriefe lauten auf den Inhaber können jedoch aueh auf den Namen in den Büchern der Bank
eiogeschrieben werden in welchem Falle die eingetragenen Gläubiger von den Verlosungen ete Kkostenfrei benach
richtigt werdenh Rückzahblung erfolgt im Wege der Auslosung al pari Die Nummern der ausgelosten oder gekündigten
Stücke werden jedesmal alsbald nach der Ziehung oder Kündigung bekannt gemacht Vor dem 2 Januar 1910 ist eine
Verlosung und Kündigung ausgeschloesen Die sämmtlichen Serien dieser MHypothekenpfandbrieſe müssen spütestens am
2 Januar 1970 al pari getilgt ein

Die zur Künäigung und Auslosung kommenäen Pfandbriefe werden ebenso wie die Zinsscheine bei der Gesellschafts
Kasse sowie bei sammtlichen auswärtigen Verkaufsstellon unserer Pfandbriefe kostenlos eingelöst

Die Hypothekenpfandbriefe der Hypothekenbank in Hamburg sind zur Beleihung im Lombardverkehr der Reichs
bank und ihrer Zweiganstalten zugelassen

Das voll eingezablte Aktienkapital beläuft sich auf DIl 21,000,000Die Reserven der Bank betrugen inel Provisions und Zinsreserre Ende 1900 10,405,742 39
Die zur Ausführung gebrachten Hypothekengeschäſte erreichten am 31 März 1901 den Betrag von 368,724,106 02
Die Gesammtsumme der Ende März 1901 im Umlauf befindlichen Hypothekenpfandbriete belief sich auf 350,079,600
Die Dividende betrug während der letzten 12 Jahre regelmässig 8
Die Geschäftsführung der Bank steht unter der Aufsicht des Hohben Senats der freien und Hansestadt Hamburg

amburg im Juli 1901
Uypothekenbank in Hamburg

Dr Karl Dr Gelpeke Dr Bendixen

s Hermann Arnhold Co
Bank Commandit Gesellschaft

Alte Promenade 3
Eröffnung laufender Rechnungen Annahme von Depositen Check Verkehr

e An und Verkauf von ertihpapieren
Vermittelung von Börsengeschéäften elter Avt

5 Grosser feuerfester und dicbessicherer Tresor
e Verschiossene und oſfene Depots werden zur Aufbewahrung bezw Verwaltung
S Conpons Einlösung auch Verloosungs Controllo zu mässigston Spesen angenommen

0900900009000009090999909000000000000090099900

Massey Harris Garbenbinder
Getreide u Grasmäher

verschiedener Art
Heu u Getreiderecohen

Dreschmasohinen u Göpol
sowie sämtliche landwirthschaftl Maschinen

liefern ab Fabriklager unter coulantesten Bedingungen

Witt Krüqger
Halle a Se Landw Maschinen u Centräfogen Fabrilc

Telephonruf 681 Herseburger Strasse 158

M äähäW GrExlaube mir den geehrten bieſgen ſowie auswärtigen Herrſchaften bekannt zu geben daßEnde Angnſt er ein gen Herrſchaften bekannt zu geben daß ich
Möbelſpeditions und Trausport Geſchäft

unter der Firma

Hilmar Kauſmann Kloſterſtraße 5
im n r r eurch langjährige Thätigkeit bei hieſigen Großbelxieben bin ich in der Lage alle in dieſes Fachſchlagenden l trane arten und gewiſſenhaft guszuſühren e

hadve weciell darauf aufmerkſam daß ich unkerſtülzt durch nur tüchtiges Perſonal ſowiev Nenbeſchaffnung allen Betriebsmaterials die Zufriedenbeit meiner werthen Kunden mir ſichern

werde Mit vorzüglicher HochachtungHH ar FEſaa van Möbelſpediteur
NB Beſtellungen werden jetzt ſchon im Weissbier Salon gern entgegen genommen

Das zur Max Jansen ſchen Konkursmaſſ gl Seiſenfabrik gehörige Engros Waarenlager ſperre 77 Helfta Eisleber Seiſen

Waſch und Toilelte Seifen Walcharlißeln elc
im Tarwerthe von 1837 82 5 ſoll im Ganzen meiſtbietend verkanft werden
ve r e h garenlggers r ſich in der Seifen dabrie

e fann Dienstag den 23 d M ittage10 12 und Nachmittags von 6 Uhr erfatgen de ante Bormitings von

S re
i

7

2

Glanzpiütten
mit extra ſtarker Sobleff n t von 3 Mark anSchriſtliche Offerten auf dieſes Wagrenigger mit einer Bi Cautivon 180 Mart ſind bi g u einer jetungs Caution Glühlto lätten GaösplättenUhlerzeid neten etwoch den 24 d Mis Miitags 12 ihr bei dem a S Slgbrgteth

Eisleben den 20 Juli 1901 r TittbſenOtto Schansell Konkursverwalter Wimn Heckert Gr Ulrichſtr 62
Für den Anzelgentheil verantwortlich W König in Halle Halle

Robert Steinmeiz
Halle a S Leipziger Str 1 am e

empfiehlt sein Lager in
Leinenwaaren fertiger Wäsche

Tischaeugen GardinenBraut und Baby
üäsche Aussteuern

Ausstellung completter Betten
Rottstellen, MHatratzen Betten BRettfedern Steppdeeken Daunendecken ete

III
Kleine Brauhausſtraße 17

Kunſtanſtalt für Thier Ansſtopferel

S Jagd Saiſon
zum Präpariren nach neueſtem Syſtem von Sängethieren Thier
köpfen Vögeln Reptilien e in natürgetreuer ſanberſter Ausſührung

r auch für hieſige und auswärtige Büchſenmacher Kürſchner
meiſter u ſ w

e

Hierdurch die ergebene Mittheilung dass ich mich am hiesigen Platze als

Maurer und Zimmermeoeister
niedergelassen habe und halte mich dem verehrten hiesigen wie auswärtigen
Publikum bestens empfohlen

Hochachtungsvoll

Manvrer und ZimmermeisterF Brömme Gr Märkerstr 21 I

r

Druck und Verlag von Otto Hendel

e 3 n 3 e S er3 I E 9 Molls 82 Halle a Merſeburger Str 19
S z entralheinngs 1 Lükthugccmagen

S Warmwaſſerbereitungen Badeeinrichtnugen
Damupf Koch und Deſtiilir Apparate
Breunerei und Brauerei Apparate

ſowie ſämmtliche Kupferſchmiede Arbeiten
für alle Jndnſtriezweige

Kupferkessel aller Art

Fern

d Verkauſsstelle PDrkurt Carl Schwar

Aenderungen und Reparaturen jederzeit

S r 3 er r en ren e T

1 mehr kein Handbetrieb
Felrol Sprritus denen ſas

Im Betrieh billigster Motor der Gegenwart
mit

Von jedermann iSie oleetriseheran Zündungbedienen
Mehr als

Pahrbare 20 0 0StückM 9 10 e im Petriev
oſton hnom

Motorenfabrik Oberursel Act es
Oberursel bei Frankfurt a HI

bei Ingenieur
e
r

Metzaerstr 17
7 W

er

Sperialfſabrils für
Geldſchränke Panzerkaſſen

und Treſorban
unter permauenter Controle eines vereidigt Sachverſtändigen z

llannover sche Geldschrank und Trevor
bauanstalt Hermann Bode Seurnerir

Vertreter Omurl Vmger pa

Wegen Umban meines Geſchäſtsſlokals ſtelle ich einen großen Theil t
meines Waarenlagers bei bedeutender

Preis Ermäßignung
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Aus verka n f21 Gr nirihſr 21 Conrad Heckent
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